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Es gilt zwei Herausforderungen gleichzeitig zu lösen

1) Umweltverträglichkeit) g
Saubere Luft und ein funktionierendes Klima 
für zukünftige Generationen. Weitere 
Reduktion der Kyoto-Ziele bei weltweiter 
Verdoppel ng des Strombedarfes bis 2035Verdoppelung des Strombedarfes bis 2035. 

2) Wirtschaftlichkeit
Wettbewerbsfähige Strompreise für alle. Die 
wachsende Bevölkerung benötigt für den 
Ersatz von Öl und Benzin zusätzlich günstigenErsatz von Öl und Benzin zusätzlich günstigen 
Strom.
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Umweltverträglichkeit: die Schweiz hat viel erreicht

CO2-Emissionen aus Strom- und WärmeproduktionCO2-Emissionen aus Strom- und Wärmeproduktion 
(Gramm pro kWh)
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Lebenszyklus-Analyse für das KKW Beznau im 2007
Environmental Product Declaration Zertifizierung nach ISO 14025Environmental Product Declaration, Zertifizierung nach ISO 14025
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Treibhausgase über den ganzen Lebenszyklus

Treibhausgasemissionen über den ganzenTreibhausgasemissionen über den ganzen 
Lebenszyklus (Gramm CO2-Äquivalente pro kWh)

70

45.4

59.8

50

60

Weitere

30.1
30

40

Weitere 
Verbesserungen 
sind schwierig.

15.9

3 03 04
10

20
Schweizer Durchschnitt

3.03.04

0
KKW Beznau Wasser Wind Geothermie Fotovoltaik Biomasse

14.11.2008 / Seite 5 Quelle: EPD Beznau und ETH ecoinvent



Auch neue erneuerbare Energien verbrauchen 
endliche Ressourcenendliche Ressourcen

Abbau metallischer Ressourcen über den ganzenAbbau metallischer Ressourcen über den ganzen 
Lebenszyklus (Gramm pro kWh)
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Wirtschaftlichkeit: die Schweiz ist günstig

Strompreise inkl Netztarife und Steuern (Rp pro kWh)Strompreise inkl. Netztarife und Steuern (Rp. pro kWh)
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Quelle: Deutsches Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie und Schweizer Preisüberwacher



Die Stromkosten sind seit 1995 kontinuierlich gesunken

Entwicklung der Konsumentenpreise (Index = 1995)Entwicklung der Konsumentenpreise (Index  1995)
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Kernenergie sichert wettbewerbsfähige Strompreise

Stromgestehungs- und externe Kosten (Rp pro kWh)Stromgestehungs- und externe Kosten (Rp. pro kWh)

Kernenergie

Wasser
Wettbewerbsfähige 

Wind
Strompreise sind nur 
mit Kernenergie 
möglich.

Biomasse

Fotovoltaik
Gestehungskosten
Externe Kosten (ohne Klimaschäden)
Klimaschäden - Vermeindungskosten

0 5 10 15 20 25 30

Biomasse Klimaschäden - Vermeindungskosten
Back-up Kosten

75 80

14.11.2008 / Seite 9

Quelle: IER Universität Stuttgart, Energieversorgung 
in Deutschland, 2005



Unsere Lösung heisst "sowohl als auch"

Theoretisches Potential der erneuerbarenTheoretisches Potential der erneuerbaren 
Energien in der Schweiz ab 2050 (TWh)
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Exkurs: Potential der Fotovoltaik Schweiz

Geographisch: Ganze Schweiz

Gebäude: Bestand aus der Volkszählung 
2000 reduziert um ungeeignete 
B (S d Ak )Bauten (Standort, Akzeptanz)

Flächen: Die Flächen zwischen südost 
d üd t i i htund südwest minus nicht 

bebaubare Flächen (Kamine, 
Dachfenster etc.) wurde 
hälftig für Fotovoltaik und g
Solarthermie aufgeteilt. 
Resultierende Fläche: 52 km2

Leistung: 6 2 GWLeistung: 6.2 GWp

Jahresertrag: 5.3 TWh
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Exkurs: Geplantes Holzheizkraftwerk

Biomasse Verbrennung
• Installierte Leistung: ca. 53 MWTh
• Investitionskosten: ca. 84 Mio. CHF
• Energieproduktion: ca. 223'000 MWh
• Stromproduktion: ca. 84'000 MWh
• Staatliche Subventionierung: 15 Rp/kWh
• Rentabilität mit Förderbeiträge gewährleistet

Fotovoltaik
• Installierte Leistung: ca. 0.75 MW oder 400 m2

I i i k 7 Mi CHF• Investitionskosten: ca. 7 Mio. CHF
• Stromproduktion: ca. 750 MWh
• Staatliche Subventionierung: 66 Rp/kWh

(inklusive Übertragungsverluste)(inklusive Übertragungsverluste)
• Rentabilität auch mit Subventionierung nicht 

gewährleistet (negativer NPV)
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Wie lösen andere das Problem?

Deutschland plant bis 
im Jahr 2050 mehr als 
150 TWh pro Jahr 
neue Energien aus 
dem Ausland zu 
importieren?
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Quelle: Deutsches Bundesministerium für 
Umwelt, Erneuerbare Energien in Zahlen, 2008



Kritikpunkt: radioaktiver Abfall

• Entsorgungsnachweisg g
Der Nachweis wurde von der NAGRA erarbeitet 
und der Bundesrat hat im Juni 2006 die 
Machbarkeit bestätigt. Ein geologisches 
Tiefenlager im Opalinuston garantiert eineTiefenlager im Opalinuston garantiert eine 
sichere Lagerung für Millionen Jahre.

• SachplanverfahrenSachplanverfahren
Das laufende Sachplanverfahren garantiert ein 
partizipatives, demokratisches Verfahren zur 
Standortsuche.

• Finanzierung
Die Finanzierung aller Aktivitäten für eine sichere 
E t d B l t d Abfäll i dEntsorgung der Brennelemente und Abfälle wird 
durch den Entsorgungsfond* gewährleistet. Die 
Kostenrechnungen werden alle 5 Jahre vom BFE 
überprüft.
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Deterministische/probabilistische Analyse am Beispiel 
geologisches Tiefenlager im Opalinustongeologisches Tiefenlager im Opalinuston

Die radioaktive Strahl-
ung im Opalinuston istung im Opalinuston ist 
um ein vielfaches 
kleiner als der schon 
niedrige Grenzwertniedrige Grenzwert. 
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Mögliche Standorte des geologischen Tiefenlagers
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Exkurs:  Uranpreisentwicklung im KKW Beznau

Entwicklung vom Uranpreis und Poolpreis (CHF pro kg)Entwicklung vom Uranpreis und Poolpreis (CHF pro kg)
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Vorteile der Kernenergie aus Sicht der Kritiker

• Potential
"Nuclear energy is the only non-greenhouse gas-
emitting power source that can effectively 
replace fossil fuels and satisfy global demand."  
(Dr. Patrick Moore, Co-Founder of Greenpeace)( , p )

• Umweltverträglichkeit
"There is now a great deal of scientific evidence 
showing nuclear power to be an 
environmentally sound and safe choice."    
(Dr. Patrick Moore)

• Wirtschaftlichkeit
"Nuclear Energy is the only expandable large-
scale electricity source that can power 
California's economic engine without producing 
greenhouse gases or air pollutants." (Arnold 
Schwarzenegger, Gouverneur von Kalifornien)
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Quelle: US Senate Committee on Energy and 
Natural Resources



Umweltverträglichkeit: mit Kern, Wasser und neuen
Energien leistet die Schweiz Grosses für den KlimaschutzEnergien leistet die Schweiz Grosses für den Klimaschutz

• Wärmeproduktion
Umweltfreundliche Wärmepumpen können mit 
günstiger und CO2-armer Kernenergie die alten 
Ölheizungen verdrängen.

• Öffentlicher Verkehr
Mit Kernenergie bleibt der öffentliche VerkehrMit Kernenergie bleibt der öffentliche Verkehr 
nicht nur wettbewerbsfähig, sondern auch 
umweltfreundlich.

• Mobilität
Mit einer gesicherten Grundversorgung an 
Elektrizität sind Elektroautos reale AlternativenElektrizität sind Elektroautos reale Alternativen 
zu Benzinautos.

14.11.2008 / Seite 19



Wirtschaftlichkeit: mit Kern, Wasser und neuen Energien
gestaltet die Schweiz ihre Zukunft nachhaltiggestaltet die Schweiz ihre Zukunft nachhaltig

• Tiefe Preise für Haushaltskunden
Kernenergie sichert für die Schweizer 
Bevölkerung auch in Zukunft wettbewerbsfähige 
Strompreise. 

• Wettbewerbsfähige Preise 
für die Wirtschaft
Kostengünstiger CO -armer Strom als Wett-Kostengünstiger,CO2-armer Strom als Wett-
bewerbsvorteil für die Schweizer Produkutions-
und Dienstleistungsindustrie.

• Dividenden und Abgaben für 
Gemeinden, Kantone und Bund
Wettbewerbsfähig produzierte Kernenergie 
i h t d St d t i d K t dsichert den Standortgemeinden, Kantonen und 

dem Bund ein stabiles Einkommen für ihre 
öffentlichen Aufgaben.
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